
Ligurien
Heide Soden

Sie ist eine flüchtig Bekannte. Der Kontakt ist  sporadisch, per E-Mail.

Unsere Wohnorte liegen etwa 150 km auseinander,

Doch es gibt etwas, das sie verbindet: 

Beide liegen westlich vom Bahnhof - und nördlich vom Deich.

Ich hätte nie gedacht, dass daraus etwas wie Vertrauen entstehen könnte,

Und doch: Heute wurde es wahr.

Nur etwa sechs Wochen nach meiner letzten Antwort hat sie herausgefunden, 
was ich mit dem Mail-Betreff „Westlich vom Bahnhof“ gemeint haben könnte.

Das Ergebnis ist eine Mail, die selbst im Lesen gestammelt wirkt: „Ich fahre nach Ligurien.“

WOW.

Man muss kein Mediziner sein, um zu wissen, was das heißt: Ligurien.

Gut, der eine hat Zigarren in der Kühltruhe, warum nicht mal Ligurien auf der Anrichte?
Manchmal muss das einfach drin sein.

Aber sie hat sie nicht nur, es ist schon so weit, dass sie danach fährt.

Ich kenne Menschen, die nach Karte fahren oder neuerdings nach Navi.

Aber nach Ligurien? Das sagt man nicht so einfach von sich, und es alarmiert mich. 

Sie lebt in einer Großstadt. Hansestadt Hamsterrad. Da ist nicht mal Radfahren lustig. 
 - Ich mache mir Sorgen, fast schon vütterlich*.

Ich weiß nicht, was ich tun soll; unsere Bekanntschaft ist noch so zart.
Ich will sie nicht durch voreilige Ratschläge gefährden (Schließlich werden wir alle nicht jünger).

Gleich Taliban zu empfehlen, konnte der Konstitution meiner Bekanntschaft schaden
Und damit unserem jungen Glück. - Einfach zu radikal.

Blumen? Gespräche? 
– Wie gesagt, wir kennen uns kaum, und allein die Bahnfahrt würde drei Stunden dauern. 

Einfache Fahrt.

Ich hab's. 

Einreiben mit NOB und zehn Minuten nach dem Schlafengehen 
Zwei Estragon in einem halben Glas verdünntem Wasser auflösen. 

Danke für's Lesen. 
Zuhörer sind wichtig, Leute die aufmerksam lesen, auch.

Ich schreib's ihr gleich. - Hoffnung, und nochmal Danke.   → Ligurien II

*Vütterlich: Eine Mischung aus väterlich und mütterlich. Siehe auch: Stiefvütterlich, gemeiner.

http://www.klintertainment.de/pdf/ligurien2.pdf

